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Sıtuation der Klerıiker, lıturgische Tätigkeıit un: /uordnung der Kleriker den rchen, ergehen
un: Verbrechen und Gruppencharakter des Klerikerstandes Es olg ein engliısches »SUumMmary«
(S 493-512), eın Verzeıichniıs der Quellen un: der Sekundärschriften, dıe abgekürzt ıtıert werden
(S 513-528), ein Personenregıster (S 529-541) SOWIE Je e1n egister der erwähnten andschriıften
(S 542), der Verfügungen VON Kaısern S 543) und Patrıarchen (S 544-546) und der zıtierten Eıintra-
SUNSCH 1mM Patrıarchatsregister VO  - Konstantınopel, dıe In den egesten V Darrouzes nıcht mıt e1l-
LECHE: Nummer versehen sınd (S 547)

Abschließend möchte ich betonen, Aass Mhese eıt, die das gestellte ema mıt seinen vielfältigen
Aspekten erstmals In ANBCIHECSSCHECI Ausführlichkeit un übersichtlich gegliedert erfasst, besondere
Anerkennung verdient.

Franz ITinnefeld

ernı Andreas Vest, (Geschichte der Melıitene und der umliıegenden eDIeE-
Vom Oraben der arabıischen bıs Z Abschluss der türkıschen Eroberung

(um O-1 Hamburg (KovaC) 2007 Il Byzanz, siam und Christlicher Orılent
I: Teilbände 1-3), 18585 Seıten,’

Dieses Werk VON gewaltigem Umfang, das est (V.) selbst als eın Behemot (hebr ılpferd, Rıesen-
1er bezeichnet, lag 1mM Jahr 999 In {IWwAas kürzerer Erstfassung dem Fachbereıc 15 der Universitä:
Maınz als Dissertation VOÖlL, aufgrun derer N Schüler VO (Günter Prinzıng (Byzantınıistik) und
Manfred Kropp (Semitistik), 1mM Jahr promovıert wurde.

DIie Präsentatıion des erkes in TeI Bänden etiwa gleichen Umfangs (Bd 1-620, O21=:1252.
1253-1885) erfolgt AUus technıschen (Gründen und ist VO der SAaCHIIC begründeten Gliederung des

Stoffes In fünf thematısch orlentierte » LTeıle« (beginnnend mıt 179) unterscheıden, dıe in der fol-
genden Skızzıerung des nhaltes alleın berücksichtigt wıird.

Am ang stehen eın Vorwort (S 5-9), eıne Inhaltsübersicht des (Gesamtwerkes (S ein
Verzeıichnis der Sıglen un! Abkürzungen S 5-42), Je ein umfassendes Verzeichnıiıs der Quellen
(S 3-9 und der Sekundärlıiıteratur S 93-134) SOWIE 1ne ausführliche Eınleitung (S 135-178), dıe
ber wichtige grundsätzlıche Fragen der Publıkation uskun o1bt DIe präzıse Informatıion ber dıe
geographische Lage der oberen Euphrat gibt dem Benutzer bereıts iıne erste orstellung
VO  —; der Genauigkeıt des Autors. Es schlıeßen sıch eın knapper UÜberblick ber den 1m Folgenden
behandelten Zeıtraum VO'  — der Römerzeıt bıs 1124, eın Ausblick auf das Konzept, keine reine adt-
geschıichte schreıben, sondern dıe gesamte umlıegende Regıon mıt einzubezıehen, SOWIE, ach all-
gemeınen Hınweilisen ZU!T wichtigsten Sekundärlhiteratur und ZU Quellenmaterı1al, 1ne sechr nützlıche
Übersicht (S 150-168) ber dıie griechischen, arabischeh‚ syrıschen, armenıischen, lateinıschen SOWIE In
anderen prachen verfassten Quellen 7U ema DIie Eınleitung schliıeßt mıt Angaben ZU!T Umeschriuft
der jer Hauptsprachen (Griechisch, abısch, Syrisch und Armenıisch), In denen OIfenDar ber
solıde Kenntnısse verfügt, SOWIE ZUT Textgestaltung un: den wichtigsten In den Quellen©-
eizten Zeıtrechnungen.

Auf dıe Eınleitung 01g als Eirster Teıl (S 179-327) dıe eıt der römiısch-frühbyzantıiınischen Herrt-
schaft ber dıe Stadt Kuphrat ıs ZU Jahr 630 Der /Zweıte Teıl (S 329-897) behandelt dıe eT“

eıt Melıtenes unter muslımıschen Herrschern VOIN 636-934. der Driıtte (SEden amp: der
Byzantıner dıe Wiıedereroberung der S  » der Vierte (S 1061-1442) dıe zweiıte ase
byzantınıscher Herrschaft ach 630 (965-1071), der Fünfte un! letzte Teıl (S 1443-1885) dıe eıt des
Regimes wechselnder ächte (Byzantıner, Armenier und ranken DIS ZUT endgültigen Eroberung der

Ure dıe Türken 1M Jahr 11224
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Was cie mur muslımısche ase der Stadtgeschichte ern ist dıe Fußnote auf DEe-

achten, In welcher mıitteılt, ass dıe z das Jahr 2000 beginnende Dıskussion In 1ne 1Im
5./9 einsetzende nachträgliche Konstruktion der historischen Ursprünge des siam N1IC mehr

berücksichtigen konnte
Be1 der Durchsicht des erkes entdec 111a Da das Fehlen jeglıchen Kartenmateri1als SOWIE uch

eINEs analytıschen Regısters. Beıdes rklärt 1mM Vorwort (S mıt dem unzumutbaren Aufwand A

eıt und Fınanzen, den ıne entsprechende Ergänzung des erkes in einer dem lext entsprechenden
Perfektion erfordert So kann sıch dıe wünschenswerte geographische Erschlıießung NUr als
»Kartenwerk« vorstellen, bestehend AUS vielen Einzelkarten, dıe wıederum ın einer »Generalkarte«
mıt Hunderten VO  S Toponymen zusammengefasst Sınd. ber vielleicht mıt wenigstens eıner

wenıger anspruchsvollen arte dem Benutzer des erkes iıne vorläufige Orıjentierung geben können.
So bleıibt 1UT das Erscheinen des 1er einschlägıgen Bandes »Syria« der Wiıener Tabula Impern1
Byzantın!ı abzuwarten, den miıt Klaus-Peter Todt vorbereıtet

Franz Iinnefeld

Verganı Chiala He.) Le Chilese sIre ira VI secolo: dıbattıto dottrI1-
nale ricerca spirıtuale. Attı de] 20 Incontro sull’ Orıente Cristiano dı tradızıone
1rlaca (Miılano, Bıbliıoteca Ambrosıana, 25 Mılano (Centro Ambro-
S1anO0) 2005, 164 Seıten, ISBN 88-S025-482-()

Emidıio Verganı und Sabıno Chiala veröffentlichten 2003 eınen Sammelband A syrıschen T1sten-
(Uum, der sıch 1nNne breıtere Offentlichkeit wandte.‘ Denselben ressatenkreıs spricht uch der Z7WEI
re späater erschıienene Folgeband < der 1er angeze1igt werden soll Hervorgegangen sınd el
Publikationen AUS agungen, dıe VO »SEeTVIZIO pCI l’ecumenIısSmO 11 d1al020« der Erzdiözese Maı1-
and veranstaltet wurden.

(esare Pasını, VO'  — 1995 bıs 2007 Vizepräfekt der Bıblhıoteca Ambrosıiana Maıland, se1it Junı 2007
Präfekt der Bıblıoteca Apostolıica Vatıcana, gıbt 1ne kodikologische Eınführung In dıie Handschrı
der sogenannten »Syro-Hexapla«, dıe In der ambrosianıschen Bıbhiothek aufbewahrt wırd (La SITO-
esaplare dell”  mbrosiana codıce 415 inf.]; 17-40).“ ach einer allgemeınen Eınführung In den
lext (dıe syrısche, auf Paul VON ella 615/147 zurückgehende Übersetzung der hexaplarıschen dep-
tuagınta) wıird e (Geschichte des Maıländer CX nachgezeıichnet (der den zweıten Teıl der SYI1-
schen Übersetzung enthält). |DJTS Rekonstruktion ann sıch auf Jüngst entdeckte koptische un: syrische
Notızen stutzen, dıe VO  — ] esern In verschiedenen Jahrhunderten eingetragen wurden. VoOor seiner
rwerbung ÜUTC Michae]l Maronıiıta 1M Tre 1613 befand sıch das Buch 1mM Syrerkloster des Wadı Na-
tirun ort ält sıch ıs In das Jahrhundert zurückverfolgen. Pasınıi echnet miıt der Möglıchkeıit,
daß der eX 1mM syrıschen der mesopotamıschen Raum entstanden Wa  Z Julmnus Yeshu 1CE.
(1 syriısch-orthodoxer Erzbischof für Miıtteleuropa, informiıert ber die Aktivıtäten seiner
1Öz7ese se1ıt ihrer ründung 1mM Jahr 1977 Als otıve für dıe assıve Auswanderungswelle AUus dem
Ünr In zwıischen un! 1974 wırd neben der allgemeınen Benachteiligung VON Tısten In der
Türke auUC (und Recht) dıe C ach Arbeıiıt genannt eristianı sıIr0-Occıdentalı ne dıaspora:

Verganı/>. Chiala He.) ricchezze spirıtualı Chliese SITE. tt1 de]l IS Incontro
sull  Orıiente Cristiano dı tradızıone SIT1aCA, Mılano (Centro Ambrosiano) 2003
Der Beıtrag faßt dıe Ergebnisse des zeıtgleich erschienenen Aufsatzes usamımen esare
Pasıni, Per I9 stor1a SırO0-esaplare Ambrosıana luce annotazıon1ı iırlache
recentemente rinvenuto SIl codıice) Con Sagg10 1 Emi1idıo Verganı un’appendice dı Phılıppe
Luıisıer. IN COCP / (2005) 24258


